
Kindertagespflegeperson  
Maren Habermann-Hartel 
 
 
Über mich 
 
Ich bin seit über 10 Jahren zugelassen Tagesmutti durch das Jugendamt Leipzig. Ich betreue in meinem 
Eigenheim in einer Einfamiliensiedlung in Leipzig-Mockau mit angrenzendem Garten. Zu meiner Familien 
gehört mein Mann, meine zwei Kinder und zwei britisch Kurzhaar Katzen.  
  
Zielgruppe 
 
Die Gruppe in einer Kindertagespflege besteht maximal aus 5 Kinder im Alter von 1 bis 3 Jahre (Betreuung 
unter einem Jahr ist möglich). Die Kindertagespflege ist eine familiennahe Betreuungsform. Diese 
Betreuungsform richtet sich an Eltern, die Ihr Kind lieber in einer kleinen Gruppe und einer festen 
Bezugsperson betreuen lassen möchten. Aufgrund der kleinen Gruppe kann ich im Gegensatz zu einer 
Kindertageseinrichtung individuell auf das Kind und die Eltern eingehen. Eine Regelmäßigkeit spielt eine 
wichtige Rolle in der Kindertagespflege zwischen mir und den zu betreuenden Kindern. Rituale und ein 
geregelter Ablauf vermitteln Sicherheit und geben Orientierung.  In Absprache mit den Eltern, funktioniert die 
Betreuung reibungslos. Die Zusammenarbeit mit den Eltern stellt in der Kindertagespflege ein 
partnerschaftliches Miteinander zum Wohl des zu betreuenden Kindes dar. 
 
Öffnungszeiten 
 
Montag 6:45 Uhr -15:45 Uhr  
Dienstag 6:45 Uhr -15:45 Uhr 
Mittwoch 6:45 Uhr -15:45 Uhr 
Donnerstag 6:45 Uhr -15:45 Uhr 
Freitag 6:45 Uhr -15:45 Uhr 
  
Eine Betreuungszeit vor 06:45 Uhr wäre bei Bedarf möglich. 
  
Betreuungskapazitäten  
 
5 Plätze von 1 bis 3 Jahre (bei Bedarf ist die Betreuung auch unter einem Jahr möglich) 
 
Eingewöhnung 
 
Die Eingewöhnungsphase ist sehr wichtig und sollte ohne Pausen in die Tagesbetreuung übergehen und dauert 
in der Regel zwei Wochen. 
  
Grundphase 1. - 3. Tag, Aufenthaltsdauer max. 1 Stunde mit Anwesenheit eines Sorgeberechtigter. 
Trennungsversuch 4. Tag, Trennungszeit bis max. 30 min. 
Stabilisierungsphase, Trennungszeit 2-3 Stunden. 
  
Kurzes Abschiedsritual der Bezugsperson, Trennungszeit kann je nach Toleranz des Kindes täglich verlängert 
werden, Bezugsperson verlässt die Kindertagespflege, Erreichbarkeit der Bezugsperson ist sichergestellt. 
Betreuung erfolgt durch mich, wenn es das Kind zulässt. 
  
Schlussphase 
Die Eingewöhnung ist beendet, wenn das zu betreuende Kind mich als "sichere Basis" akzeptiert hat und sich 
vom mir trösten lässt. 
  
Entwicklungsgespräch 
 
Finden in der Mitte der Betreuung statt, meist zum 2. Geburtstag.  
  



Qualitätssicherung 
 
Erlaubnis nach § 43 SGB VIII, durch das Jugendamt für 5 Kinder. Absolvierte Fortbildung, Grundqualifikation 
und Qualifizierung nach dem Curriculum des Deutschen Jugendinstitut zur Qualifizierung in der 
Kindertagespflege. Erste Hilfe am Kind aller 2 Jahre, jährlich 20 Stunden Fortbildung nach der SächsQualiVO. 
  
Ziele für meine pädagogische Arbeit 
 
Unterstützung bei sozialen Bindungen. Bedürfnisse und Fähigkeiten jedes Kindes erkennen und individuell 
darauf eingehen. Respektvoller Umgang mit den Kindern. Angebote und integrative Förderung in 
verschiedenen Bereichen, Aktivitäten mit den Kindern planen, gestalten und durchführen. Förderung der 
sprachlichen Aspekte. Bewegungsmöglichkeiten innerhalb der Tagespflege und außerhalb täglich "Wind und 
Wetter" erleben. Geregelter Tagesablauf und Bedeutung der Gruppe für das einzelne Kind. Konfliktlösung, 
Regeln und Grenzen, Gesundheit, Hygiene und Ernährung. 
  
Ziele und Formen der Zusammenarbeit mit den Eltern 
 
Das Vertrauen und die Zusammenarbeit zwischen Eltern und mir als Tagespflegeperson sind gerade in der 
Kleinkindphase von großer Bedeutung. Gegenseitige Erwartungen sollen offen geklärt sein. Ein Austausch ist 
daher sehr wichtig, der Tagesablauf wird evaluiert, dadurch lernen beide das Kind besser zu verstehen, 
Missverständnisse werden vermieden. Beim Erreichen von neuen Kenntnissen, Fähigkeiten oder auch bei einer 
bestehenden Problematik, werden gemeinsam Ideen und Lösungen vereinbart, dabei ist die Mitwirkung beider 
Parteien sehr wichtig. Vor Betreuungsbeginn erhalten die Sorgeberechtigten den Betreuungsvertrag und 
weitere Unterlagen. 
Einmal im Jahr findet ein Elternabend statt. 

 


